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SCHREIBEN VON AMMANN UND RAT VON STADT UND AMT ZUG AN DEN FRANZ.
AMBASSADORENFRANÇOIS- CHARLES DE VINTIMILLE , COMTE DU
LUC, VICOMTE VON MARSEILLE, "COMMANDEUR DESS MILITAE-
RISCHEN RITTER- ORDENS S . LOUIS , KOENIGEN LIEUTENANT
IN PROVENCE . . . , PLENIPOTENTARIO AUFF DEM FRIDENSKON-
GRESS IN BADEN"

"Gleich wie wir unnsser höchste Schuldigkeit wüssen Ewer Exz . demüetigisten

danckh zuo erstatten für die Grosse Güetigkeit 3 so selhige für die Gemeine

Cathol . und unnsser Ohrt in particulari getragen 3 da Sie keine gelegenheit

underlassen , dero hoche Gunst . . . zuo allem derme 3 wass unss Nützlich undt

vortheilhafftig seyn möchte 3 erkhennen Zuo geben 3 Also verspüren wir . . . eine

Neüwe und sonderbahre Prob Jhres wohlgeneigtisten Eyffers 3 in demme Sie den

H. [Secrétaire d 'Ambassade 3 Laurent Corentin ] de la Martiniere

. . . befelchnet die Müeh Zuo nemmen 3 sich bey einer so ungestümmen Witterung

Zuo Unnss Zuo verfüegen . Wir haben mit Vollkormister Vergnüegung von Jhme

verstanden alles dass Jenige 3 wass in Warnen Ewer Exz . gesagt 3 Wir können auch

nit gnuegsamb anrüehmen die Verbindtliche Expressionen 3 mit welchen . . . Herr
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de la Martmiere Unnss Zuo vemermen geben , nit allein die continuierende

Wohlgewogenheit Jhro Aller Christliehisten Königl . May. [Ludwig  XIV . J

. . . , sonderen auch die ohnermüedete Sorgfalt . . . , welche Ewer Exz . für die

Heil , [ kath . ] Religion , für dass Wohlwessen und widerhärstellung der Catholi-

schen Eydtgnoschafft [nach dem Villmergerkrieg 1712 ] , auch in particulari Zuo

Guotem unnsers Standts beständig ernähren , wessentwegen dann Wir deroselben

eine Jmmerwehrende Erkhanndtlichkeit Underhalten werden . . . Anbey haben Wir

auch einerseits mit sonderen Freüden . . . vernommen die Neüwe . . . Dignitet,

mit welcher Ewer Exz . Von seiner . . . May . bekleidet worden [ - du Luc wurde

1715 franz . Ambassador in Oesterreich - ] , nicht Zweifflende 3 das nach dero¬

selben Anwohnenden hocken Meriten 3 annoch grössere recompensen diseren auff

dem fuoss nachfolgen werden . Anderseits aber können wir nicht verhalten 3 dass

Wir Wegen der Ewer Exz . auffgetragnen . . . Ambassade nit Zuomahlen Auch in son¬

derbahre betrüebnus gesetzt worden seyn , Weilen Wier hierdurch Verlieren rrrües-

sen einen so Unvergleichlichen Minister 3 welcher nit allein Gemeiner Eydt-

grnoschafft 3 sonders Cathol . Ohrten best gewogen . . . 3 Und Weilen Nun diser Ver-

lurst so Gross 3 dass Wir für Unsere Ohrt vast nit Zuo trösten seynd 3 So er-

suochen Wir Ewer Exz . dass gnädige belieben Zuo tragen 3 Unnseren wegen Ihrer

abreis empfindenden Schmertzen Wenigist mit demme Zuo erquickhen 3 dass die

Pundts Emeüwerung Annoch 3 bevor Sie von unnss Abscheydßn , möchte Vorgenommen

Werden [ - tatsächlich wurde dann noch unter du Luc am 9 . Mai 1715 in Solo-
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thum das Bündnis mit Frankreich durch die kath . Orte neu beschworen - ] 3

angesehen Wir nit Unbegründt beglaubt seyndt 3 das nit so wohl die erhaltung

der Cath . Religion , als auch Unnser der Cath . Ohrten Freyheit an beschlies-

sung dises heiligen Wercks hafften Thue ; Wie Nun Unnss in frischem angedenck-

hen Ruehwet 3 Welcher Gestalten Ewer Exz . sich Vilfeltig bemühet haben , den

allergnädigisten Königl . Consens Zko. Emeüwerung dises Pundts Zuo erhalten,

Wir auch in keine Vergessenheit stellen werden , Jenne grosse Jncommodideten
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. . . , so Ewer Exz . bey femdrig Lucemischer Tagsatzung [der kath . Orte vom
4

11 . bis 22 . Dezember 1713 ] bey damahlig Scharpfen , und Ungestümen Wrtterung

mit darsetzung eigner gesundheit undemomrmen beschwärlichen Reissen übertra¬

gen und aussgestanden . Allso betten Wir gantz angelegenlich , Ewer Exz . beliebt

seyn wolle , offtgemelte Pundts Emeüwerung , nach dero he Schliessung , Wir

schon so lange Zeit geseüffzget , befürderen Zuo helffen , und an selbige , als

Ihr Eignes Werkh , die letste hand anzulegen . Dan Wir nicht ohne Grundt be¬

sorgen , dass Wan Ewer Exz . dises Landt verlassen solten , ehe und bevor dises

für das heyl der Eydtgnössischen Catholicitet so importierliche Geschefft



Zum Endt Gebracht Wäre , die Sachen noch lang verzögeret } undt jrmer beschwähr

lieber werden dörfften . "

Das Schreiben schliesst mit guten Wünschen zum Weihnachtsfest

und zum neuen Jahr.

1 ) s . EA VII 1, 77 (Nr . 60 ) . Beat Jakob  II . Zurlauben nahm als Vertre
ter von Stadt und Amt Zug an dieser Bundesbeschwörung teil.

2 ) s . ebenda 1361 (Beilage Nr . 5 ) 3 ) s . ebenda 49 c
4 ) s . ebenda 48 (Nr . 39 ) . Auch an dieser Konferenz war Zurlauben Vertreter

seines Standes Zug.
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